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in dieser Ausgabe werden wir Sie letztmalig über all die The-
men und Projekte im Schanzenpark informieren, die in den
vergangenen Jahren im Sanierungsgebiet Eimsbüttel S2, Stern-
schanze bewegt wurden. Letztmalig deshalb, da der Schanzen-
park seit dem 1. März dieses Jahres zum neuen Stadtteil Stern-
schanze und damit zum Bezirk Altona gehört.

Die Quartiersnachrichten Eimsbüttel-Süd werden nunmehr
nicht mehr im gesamten Sanierungsgebiet verteilt, sondern
nur noch in dem Teilbereich, der weiterhin zum Bezirk Eims-
büttel gehört. Für den neuen Stadtteil Sternschanze erscheint
regelmäßig eine eigene Broschüre, die sich an die Bewohner-
innen und Bewohner, Gewerbetreibenden sowie Eigentümer-
innen und Eigentümer im Stadtteil Sternschanze wendet.

In den letzten Jahren hatten wir Sie kontinuierlich darüber
auf dem Laufenden gehalten, was im Schanzenpark passiert.
Mit dieser Ausgabe der Quartiersnachrichten stellen wir Ih-
nen deshalb noch einmal das neue Sporthaus an der Stern-
schanze und die umgestaltete Sportanlage im Schanzenpark
vor. Beide Projekte sind abgeschlossen beziehungsweise fast
abgeschlossen.

Und wir informieren Sie auch, dass für den neuen Stadtteil
Sternschanze ein eigener Sanierungsbeirat gebildet wird, in
dem alle Themen und Projekte in den Sanierungsgebieten
oder den Teilen bestehender Sanierungsgebiete, die nun zum
Stadtteil Sternschanze gehören, erörtert werden.

Selbstverständlich stellen wir Ihnen auch Projekte vor, die im
Eimsbütteler Teil des Sanierungsgebietes liegen und informie-
ren Sie über den aktuellen Stand.

Und über eine weitere Änderung möchten wir Sie gerne infor-
mieren. Ab Juli dieses Jahres ist das Stadtteilbüro in der Eims-
bütteler Chaussee 16 nur noch donnerstags von 15 bis 18 Uhr
besetzt. Im Juli ziehen wir um in das Büro der steg im Schul-
terblatt 26-36. Dann erreichen Sie uns über die Zentrale un-
ter 43 13 93-0 und ab August 2008 wieder direkt unter 43 13
93-26.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!
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FEIER

Durch die räumliche Erweite-
rung können nun endlich die
Angebote des Kulturhauses
SternChance deutlich ausgeweitet
werden und somit das Schanzen-
viertel und speziell der Schanzen-
park weiter als Ort für Freizeit
und Kultur gestärkt werden.

Schon seit Jahren finden in
den Sommermonaten auf der
Außenbühne und im Garten
zahlreiche Veranstaltungen statt,
die sehr gut besucht werden. Diese

Angebote sind jedoch nur über
einen begrenzten Zeitraum,
zwischen April und September
und dann auch nur bei gutem
Wetter möglich.

In den letzten Jahren hatte sich
zunehmend gezeigt, dass die
vorhandenen Räume
insbesondere in der kalten
Jahreszeit oder an regnerischen
Sommertagen nicht ausreich-
ten, um größere Veranstal-
tungen durchzuführen oder
das Angebot für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
im Stadtteil ganzjährig
anbieten zu können.

Die vorhandenen Räume
waren aufgrund ihrer Größe
und der fehlenden akusti-
schen Abdichtungen je nach
Veranstaltung oder Kurs
nicht parallel nutzbar. Kurse,

Kulturhaus
SternChance -
Einweihung des
neuen Anbaus
Im letzten Jahr hatten wir
Ihnen den geplanten Anbau
schon vorgestellt, damals
noch als Planung. Nun ist der
Anbau fertig. Am 13. Juni
wurde er mit einem bunten
Kulturprogramm für Jung und
Alt eingeweiht.

Seminare und größere Veranstal-
tungen konnten daher in den
kalten Monaten nur sehr begrenzt
parallel stattfinden.

Durch die Erweiterung können
nun die Angebote des Kulturhau-
ses SternChance ausgeweitet
werden.

Im Herbst letzten Jahres wurde
der nördliche Teil des Kulturhau-
ses abgebrochen und anschlie-
ßend mit dem Neubau begonnen.
Schon kurz darauf, am 21. Februar
war Richtfest. Und es wurde
kräftig gefeiert. Denn schließlich
ging der Bau zügig voran und es
ließ sich schon erahnen, dass der
Neubau viele neue Möglichkeiten
bieten wird.

Aber erstmal musste das
Kulturhaus SternChance in der
Bauzeit seine Aktivitäten zurück-
fahren. Es konnte nur ein Raum
im Souterrain zur Verfügung
gestellt werden. Einen Ersatz bot
er jedoch nicht.

Die Zeit des Übergangs ist nun
vorbei. Der neue helle Anbau ist
schon voll in Betrieb. Im Erdge-
schoss stehen zwei Seminarräume
und ein Büro zur Verfügung. Im
Keller wurde ein Tanz- und
Musikraum untergebracht (ausge-
stattet vom Hamburger Spenden-
parlament), in dem Kurse stattfin-
den können, die - frei nach
Wilhelm Busch - „mit Lärm
verbunden sind“, ohne den
übrigen Seminarbetrieb zu stören.

Barbara Kayser 
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LEIBESÜBUNGEN

Der Neubau hat viel mehr zu
bieten als das alte kleine Umklei-
dehäuschen und zwar deutlich
mehr als nur Umkleide- und
Duschbereiche. Denn im Erdge-
schoss entstehen ein neuer großer
Gruppenraum mit angrenzender
Teeküche, einem Büroraum für
den SC Sternschanze und Lager-
flächen. Im Dachgeschoss wird
ein großer Mehrzweckraum mit
Dachterrasse untergebracht.

Durch den Gruppen- und den
Mehrzweckraum kann der SC
Sternschanze seine Angebote

Da die Behörde für Bildung
und Sport im letzten Jahr ein
Sonderprogramm ‚Kunstrasen-
plätze’ auflegte, kann nun auch

Das Sporthaus an
der Sternschanze – auch hier
ist bald alles neu
Von Außen sieht das Haus
fast fertig aus und das sieht
nicht nur so aus. Der Innen-
ausbau geht voran und die
Eröffnung steht kurz bevor –
die Rede ist vom neuen Sport-
haus an der Sternschanze.

ausweiten. An dem Programm
wird schon seit geraumer Zeit
gefeilt. Aber erstmal gilt es all die
Fragen zu klären und Arbeiten zu
erledigen, die für den Sportbetrieb
unabdingbar sind. Das sind

beispielsweise nicht nur die
Sportangebote sondern auch die
erforderlichen Möbel und die
Ausstattung des Sporthauses.

Barbara Kayser 

Und noch mehr Neuigkeiten,
auch der Grandplatz wird erneuert

der Sportplatz an der Sternschan-
ze neu gemacht und mit Kunstra-
sen ausgestattet werden. Der Platz
hat es auch bitter nötig. Er ist
abgespielt, bei schönem Wetter ist
er eine Staubwüste und bei Regen
mit Pfützen übersät. Kein Wunder,
dass der Platz so runter ist, denn
schließlich wurde er jahrelang
mehr als intensiv genutzt, von
etwa 1.000 Sportlerinnen und
Sportlern, die sich den Platz teilen
mussten. Zur Vorbereitung der
geplanten Erneuerung des Sport-

platzes wurden am 26.05.2008
schon die Container entfernt, die
während der Bauzeit des angren-
zenden Sporthauses als Umkleide-
und Duschbereiche dienten.
Wenn alles gut geht und das
Wetter mitspielt, kann der Sport-
platz schon in diesem Sommer als
Kunstrasenplatz in Betrieb
genommen werden. Dann gibt es
nicht nur das neue Sporthaus,
sondern auch den neuen Kunstra-
senplatz an der Sternschanze.

Barbara Kayser 

Nun kurz vor der Fertigstel-
lung des neuen Sporthauses
gegenüber dem S-Bahnhof
Sternschanze wird eine weite-
re Baumaßnahme in Angriff
genommen. Der Grandplatz,
von vielen auch Käfig ge-
nannt, wird auch erneuert.
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LEIBESÜBUNGEN

Um ein dringend benötigtes
Kleinspielfeld für die zahlreichen
Kinder- und Jugendmannschaften
des SC Sternschanze zu schaffen,
wurde die Anlage komplett
umgebaut. Obwohl Außenbaustel-
len sehr wetterabhängig sind und
der verregnete Sommer 2007 nicht
die besten Voraussetzungen bot,
sind die Bauarbeiten gut vorange-
kommen. Die wetterbedingten
Zeitverluste konnten fast kom-
plett wettgemacht und die Bauar-
beiten Ende 2007 abgeschlossen
werden. In 2008 mussten nur
noch Restarbeiten erledigt wer-
den, die im Winter nicht möglich
waren, wie beispielsweise Markie-
rungsarbeiten.

Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde das Kleinspielfeld
im Februar dieses Jahres einge-
weiht und steht nun endlich dem
Kinder- und Jugendsport des SC
Sternschanze zur Verfügung.

Das Rasenspielfeld konnte im
Februar noch nicht übergeben
werden. Hier spielte das Wetter
nicht mit. Da es im Herbst und
Winter zu feucht war, war der
Rasen noch nicht angewachsen
und das Spielfeld daher nicht
nutzbar. Die guten Bedingungen
der letzten Wochen haben das Ihre
dazu beigetragen, dass das Rasen-
spielfeld endlich auch bespielt
werden kann.

Durch die Einbeziehung der
Randbereiche, die Verlegung des
bestehenden Rasensportplatzes
und die Verkleinerung der Lauf-
bahn ist es gelungen, ein Rasen-
spielfeld mit einer Größe von 64 x
100 m zu erhalten und den benö-
tigten Platz für ein zusätzliches

Kleinspielfeld zu gewinnen.
Außerdem konnten die bestehen-
den Leichtathletikangebote
weitgehend erhalten bleiben. Das
Rasenspielfeld kann gleichzeitig
auch für Diskus- und Speerwurf
genutzt werden.

Auf dem Kunstrasenspielfeld
können Fußball und andere
Kleinspielfeldsportarten stattfin-
den.

Außerdem wurden auf dem
Gelände Kunststofflaufbahnen
realisiert, so dass hier weiterhin
110 m Hürdenlauf stattfinden
kann und die Laufbahnen zum
Aufwärmen genutzt werden
können.

Auch die Weitsprung-, die
Kugelstoß- und die Hochsprung-
anlage sowie Flächen für Stab-
hochsprung und Diskuswurf
wurden erhalten und moderni-

Ganz neu –
die Sportanlage
im Sternschanzenpark

Im letzten Jahr wurde mit
dem Umbau der Sportanlage
im Sternschanzenpark begon-
nen. Nach nur wenigen Mona-
ten Bauzeit konnte das Klein-
spielfeld im Februar 2008 in
Betrieb genommen werden.

siert. Die Langstreckenläufer
mussten leider auf andere Sport-
anlagen ausweichen.

Im Zuge der Umbauarbeiten
wurde auch die Dränage erneuert
und die Tribüne von Grund auf
instandgesetzt. Nun steht allen
Sportlerinnen und Sportlern und
auch den Zuschauerinnen und
Zuschauern eine komplett moder-
nisierte Sportanlage zur Verfü-
gung. Somit können hier wieder
Oberligaspiele stattfinden, die
Rathauskicker können hier
spielen und auch die Schiedsrich-
ter auf der Sportanlage trainieren.

Und die Kinder- und Jugend-
mannschaften des SC Sternschan-
ze erhielten endlich die dringend
benötigten zusätzlichen Spielzei-
ten auf dem Kleinspielfeld.

Barbara Kayser 
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DER NEUE STADTTEIL

Im Stadtteil Sternschanze
liegen ganz oder in Teilen fünf
Sanierungsgebiete. Durch die
Neubildung des Stadtteils Stern-
schanze wurden die Sanierungsge-
biete Eimsbüttel S2 –Sternschan-
ze (orange Fläche im Plan) und St.
Pauli-Nord S3 – Karolinenviertel
(gelbe Fläche im Plan) auf zwei
Bezirke aufgeteilt. Jeweils ein Teil
der beiden Sanierungsgebiete
gehört weiterhin zum bisherigen
Bezirk Eimsbüttel bzw. Hamburg-
Mitte und der andere Teil liegt
nun in Altona. Die im Abschluss
befindlichen Sanierungsgebiete
St. Pauli-Nord S2 – Schulterblatt
und S6 – Rosenhofstraße lagen
ehemals im Bezirk Hamburg-Mitte
und gehören nun vollständig zum
Bezirk Altona. Das Sanierungsge-
biet Altona-Altstadt S4 – Eiffler-
straße (rote Fläche im Plan)
gehörte auch schon vor der
Bezirksreform zu Altona.

Weil für die zu Altona gefalle-
nen Teilbereiche der Sanierungs-
gebiete Eimsbüttel S2, Sternschan-
ze und St. Pauli-Nord S3, Karoli-
nenviertel ihre bisherigen Sanie-
rungsbeiräte nicht mehr zuständig

sind und zahlreiche Themen den
gesamten Stadtteil betreffen, hat
der Bezirk Altona im Mai 2008
entschieden, für den Stadtteil
Sternschanze einen neuen Sanie-
rungsbeirat zu bilden. Dieser neue
Beirat wird dann für den gesam-
ten Stadtteil mit rund 7.500
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern und den im Stadtteil
ansässigen Gewerbetreiben-
den sowie für die aktiven
Einrichtungen zuständig sein.

Der Sanierungsbeirat ist
ein ehrenamtliches Gremium,
das die Verwaltung, die
Politik und die Sanierungsträ-
gerin steg bei der Umsetzung
des Stadterneuerungsprozes-
ses begleitet und berät. Das
heißt, hier werden die aktuel-
len Planungen vorgestellt und
diskutiert, wie z.B. die Umge-
staltung von Grün- und
Sportflächen oder Neubauvor-
haben und Gebäudemoderni-
sierungen. Und hier werden
auch Anliegen und Probleme,
wie z.B. Verkehrsprobleme
und Nutzungskonflikte,
besprochen, die direkte
Auswirkungen auf das Zusam-
menleben im Stadtteil haben
und die oft von den Bürgern
thematisiert werden, die am
Sanierungsbeirat teilnehmen.
Im Sanierungsbeirat kommen
somit viele Informationen
von unterschiedlichen Seiten
zusammen.

Die Zusammensetzung des
Sanierungsbeirates soll
sicherstellen, dass die unter-
schiedlichen Interessen aus
dem Stadtteil sich im Beirat
auch widerspiegeln. Das
Gremium setzt sich aus 13
stimmberechtigten Mitglie-
dern zusammen:

• 4 Anwohner/innen
• 3 Vertreter/innen von

Einrichtungen, Vereinen, Initiati-
ve sowie Beschäftigte

• 3 ehrenamtlich Tätige
• 3 Gewerbetreibende und

Grundeigentümer
Die Amtszeit der Mitglieder

Der neue Stadtteil S
Seit 1. März dieses Jahres
gibt es den neuen Stadtteil
Sternschanze mit knapp
7.500 Einwohnerinnen und
Einwohnern. Die Grenzen des
neuen Stadtteils können Sie
dem Plan entnehmen. Bis
Ende Februar 2008 waren
drei Bezirke für diesen Be-
reich zuständig: Eimsbüttel,
Hamburg-Mitte und Altona.
Seit dem 1. März 2008 gehört
der neu gebildete Stadtteil
Sternschanze zum Bezirk
Altona.
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DER NEUE STADTTEIL

l Sternschanze
geht zunächst voraussichtlich bis
Ende 2010. Im Juli dieses Jahres
wird der neue Beirat Sternschanze
gebildet. Nach der Sommerpause
wird er die Arbeit aufnehmen und
sich mit Themen beispielsweise
im Schanzenpark beschäftigen,
die bislang im Sanierungsbeirat

Eimsbüttel-Süd behandelt wurden.
Für den Teil des Sanierungsge-

bietes Eimsbüttel S2, Sternschan-
ze, der im Bezirk Eimsbüttel liegt
– das ist der Bereich nördlich der
Altonaer Straße - ist weiterhin der
Beirat Eimsbüttel-Süd zuständig,
der sich, außer im Juli, jeden

letzten Mittwoch im Monat um
18.30 Uhr in der Eimsbüttel
Chaussee 16 trifft. Hier werden
auch zukünftig alle Themen
erörtert, die für den Eimsbütteler
Teil des Sanierungsgebietes
wichtig sind.

Barbara Kayser 
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UMGESTALTUNG

Für die Umgestaltung gab es
gleich mehrere Anlässe. Der
Spielbereich war abgenutzt und
erneuerungsbedürftig, er erfreute
sich großer Beliebtheit und wurde
viel genutzt. Und da ist es auch
kein Wunder, dass ein Spielbe-

reich in die Jahre kommt, wenn
ungefähr 80 Kinder - wann immer
das Wetter es zulässt - draußen
spielen und toben.

Ein weiterer Grund ist, dass in
der letzten Zeit der Anteil der
Krippenkinder, d.h. der Kinder
unter drei Jahren, die die Kita
besuchen, stark zugenommen hat
und im Gegenzug die Zahl der

Hortkinder, also der Kinder, die
älter als sechs Jahre sind, deutlich
abgenommen hat.

Im letzten Jahr beauftragte
daher die Kirchengemeinde die
Landschaftsarchitektin Frau
Haubrich, die Freifläche umzuge-
stalten. Die Planung haben wir
Ihnen im letzten Jahr ausführlich
vorgestellt.

Der Außenspielbereich der
Kita wird nicht nur instand
gesetzt, sondern auch dem Alter
der Kinder entsprechend umge-
staltet. Daher werden nicht nur
unterschiedliche Spielangebote
und Spielgeräte auf die verschiede-
nen Bedürfnisse und Fähigkeiten
der einzelnen Altersgruppen

ausgerichtet, sondern auch
Spielbereiche für die unterschied-
lichen Altersgruppen gebildet.
Denn schließlich brauchen ältere
Kinder andere Angebote und
Flächen, um auch ungetrübt toben
zu können, als die ganz Kleinen,
die geschützte Orte benötigen. So
erhalten die älteren Kinder
beispielsweise einen Basketball-

Kita Christuskirche:
Auch hier bald Vieles neu
Im letzten Jahr hatten wir
Ihnen bereits die Planung zur
Umgestaltung der Freifläche
der Kita Christuskirche in der
Eimsbütteler Chaussee 24
vorgestellt. Im Frühjahr
dieses Jahres ging es los, die
Arbeiten sind im vollen Gange
und die ersten Erfolge schon
zu sehen.

korb oder Hangseile, während für
die Kleinen eine Netzschaukel
aufgestellt und ein eigener Sand-
bereich geschaffen wird.

Es wurden also zahlreiche
Maßnahmen geplant, um die
Außenfläche auf die unterschiedli-
chen Bedürfnisse und Angebote
der Kinder auszurichten. Es wird
jedoch nicht alles neu gemacht.
Vorhandene Spielgeräte, die noch
nutzbar sind, werden erhalten
und wieder eingebaut. Denn
schließlich ist, wie immer, das
Geld knapp.

Finanziert wird die Umgestal-
tung der Außenfläche zu 60%
durch Städtebaufördermittel. 40%
der Kosten muss die Eigentüme-
rin selbst aufbringen.

In der Bauzeit können die
Kinder die Freifläche nicht
nutzten. Damit sie aber immer im
Blick haben können, wie sich ihr
Spielplatz ändert, wurde die
Möglichkeit geschaffen, direkt vor
dem Gebäude einen kleinen
Bereich für die Kinder freizuhal-
ten, der sich gut zum Beobachten
eignet.

Im letzten Jahr wurde überlegt,
die Umgestaltung in zwei Bauab-
schnitten durchzuführen, damit
immer, wenn auch ein kleiner
Bereich, zum Spielen draußen zur
Verfügung steht. Aus Kostengrün-
den wird die Umgestaltung nun in
einem Rutsch realisiert. Wenn das
Wetter mitspielt und alles gut
geht, wird die der Außenbereich
der Kita Christuskirche voraus-
sichtlich im Sommer diesen
Jahres fertig gestellt werden und
die Kinder können wieder
draußen spielen und toben.

Barbara Kayser 
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RADLER

Stimmberechtigte Mitglieder
und Besucherinnen und Besucher
können eigene Ideen einbringen
und Vorschläge unterbreiten. So
geschehen im letzten Jahr und die
Ergebnisse sind schon seit
einigen Monaten zu sehen. Ca. 60
neue Fahrradständer wurden
aufgestellt, angeregt durch den
Sanierungsbeirat, der sich ein-
stimmig für zusätzliche Fahrrad-
ständer aussprach. Die Politik

schloss sich dem Vorschlag an
und bat das Bezirksamt zu klären,
wo und wie viele zusätzliche
Fahrradständer im Sanierungsge-
biet aufgestellt werden können.

Im Ergebnis wurden zahlreiche
Standorte ermittelt: im Linden-
park, in der Lindenallee, der
Vereins- und Fettstraße, in der
Margaretenstraße und auch in der
Amandastraße. An manchen
Stellen konnte nur ein zusätzli-
cher Fahrradständer eingebaut
werden, an anderen war genug
Platz für mehrere. Aufgestellt
wurden die neuen Fahrradständer
im März/April dieses Jahres.

Gewünscht war, so viele neue
Standorte wie möglich zu finden,
um möglichst viele zusätzliche

Neue Fahrradständer –
ein Ergebnis des
Engagements des
Sanierungsbeirats
Im Sanierungsbeirat
Eimsbüttel-Süd werden alle
Planungen, Vorhaben und
Projekte vorgestellt und
diskutiert, die das
Sanierungsgebiet betreffen.

Ständer aufzustellen. Denn
schließlich mangelt es an allen
Ecken und Enden an diebstahlsi-
cheren Abstellmöglichkeiten für
Fahrräder. Insbesondere in den
warmen Monaten werden alle
Möglichkeiten genutzt, um Fahrrä-
der anzuschließen: Verkehrsschil-
der, Baumschutzbügel, Zäune ...

Mehr als 60 geeignete Standor-
te waren jedoch nicht zu finden.
Oftmals lassen sich keine Fahr-
radständer aufstellen, da diese fest
im Boden einbetoniert werden
müssen. Und das ist manchmal
ein Problem. Auch wenn es so
aussieht, als ob genug Platz für
einen Fahrradständer zur Verfü-
gung stehen würde, steckt der
Teufel wie so oft im Detail. Die
scheinbar vorhandene Fläche ist
nicht geeignet, da dort
beispielsweise unterirdische
Leitungen verlaufen oder der Platz
für die Baumwurzeln benötigt
wird. Und dann lassen sich keine
Fahrradständer einbetonieren.

Auch wenn sich an manchen
Stellen das Angebot an Fahrrad-
ständern erhöht hat, so ist es
dennoch nicht möglich, in einem
dicht bebauten Quartier wie in
Eimsbüttel-Süd für alle Fahrräder
dienstahlsichere Abstellmöglich-
keiten zu schaffen. Hier ist auch
das Engagement der privaten
Eigentümer gefragt, den Mietern

beispielsweise im Keller oder im
Hinterhof Abstellmöglichkeiten
zu bieten. Der Straßenraum bietet
nicht genug Platz, um alle Bedarfe
zu befriedigen.

Barbara Kayser 
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FINANZEN

Durch die Bildung des neuen
Stadtteils Sternschanze ist das
Bezirksamt Eimsbüttel nur noch
für den Teil des Sanierungsgebie-
tes Eimsbüttel-Süd zuständig, der
nördlich der Altonaer Straße liegt.
Daher wurde der Verfügungsfonds
für den Eimsbütteler Teil auf
12.000,- Euro reduziert. 3.000
Euro stehen für den Bereich des
Sanierungsgebietes zur Verfügung,
der seit dem 1. März 2008 im
Stadtteil Sternschanze liegt und
damit zum Bezirksamt Altona
gehört. Da vor der Sommerpause
ein Sanierungsbeirat für den
Stadtteil Sternschanze gebildet
wird, können Anträge an den
neuen Beirat Sternschanze nach
der Sommerpause eingereicht
werden.

Der Verfügungsfonds zielt
darauf ab, Projekte und Aktionen
schnell und unbürokratisch zu
unterstützt. Gefördert werden
kleine, in sich abgeschlossene
Maßnahmen, die keine Folgekos-
ten verursachen. Die Projekte
müssen dem Stadtteil und seinen
Bewohnerinnen und Bewohnern
direkt zugute kommen. Dazu
zählen Aktionen und Projekte, die
die Selbsthilfe und Eigenverant-
wortung fördern, nachbarschaftli-
che Kontakte stärken, die Stadt-
teilkultur beleben, Begegnungen
ermöglichen und die lokale
Beschäftigung fördern und stabili-
sieren. Die Bandbreite der bislang

geförderten Projekte reicht von
der Förderung von Projekten von
Sportvereinen im Quartier über
künstlerische Angebote, Stadtteil-
feste und kleine Anschaffungen
bis hin zu Internetauftritten.

Geld beantragen kann jede
Einzelperson, Gruppe oder
Einrichtung, die im Gebiet wohnt,
ansässig oder aktiv ist. Die einge-
reichten Anträge an den Verfü-
gungsfonds werden durch die
Antragstellerinnen und Antrag-
steller im Sanierungsbeirat
Eimsbüttel-Süd persönlich vorge-

stellt und die Mitglieder des
Sanierungsbeirates entscheiden
über die Vergabe der Gelder. Der
Sanierungsbeirat Eimsbüttel-Süd
trifft sich regelmäßig jeden letzten
Mittwoch im Monat um 18.30 Uhr
im Stadtteilbüro in der Eimsbütte-
ler Chaussee 16. Nur im Juli, in
den Hamburger Sommerferien,
fällt der Sanierungsbeirat urlaubs-
bedingt aus.

Damit sich die Mitglieder des
Sanierungsbeirates vor der
Sitzung eine Meinung zu dem

Der Verfügungsfonds - Geld
für kleine Stadtteilprojekte
Auch für dieses Jahr hat das
Bezirksamt Eimsbüttel für
das Sanierungsgebiet
Eimsbüttel S 2, Sternschanze
wieder Geld für den Verfü-
gungsfonds bereitgestellt.

Antrag bilden können, wird ihnen
der Antrag rechtzeitig vor den
Treffen des Sanierungsbeirates
zugeschickt. Daher sollte der
Antrag bis Mitte des Monats bei
der steg eingereicht werden.

Machen Sie Gebrauch vom
Verfügungsfonds und stellen Sie
einen Antrag, wenn Sie eine
stadtteilbezogene Maßnahme
planen, aber eine finanzielle
Unterstützung zur Umsetzung
Ihrer Projektidee benötigen.

Fragen und Beratung zur
Antragstellung sowie Anträge an

den Verfügungsfonds richten Sie
bitte ab dem 1. Juli an die steg,
Telefon 43 13 93 0, ab dem 1.
August Telefon 43 13 93 26 oder
donnerstags in der Sprechstunde
zwischen 15.00 und 18.00 Uhr an
das Stadtteilbüro Eimsbüttel-Süd,
Eimsbütteler Chaussee 16, Telefon
43 19 06 -47, Fax -48 ab oder per E-
Mail an Barbara.Kayser@steg-
hamburg.de.

Barbara Kayser 
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TÜRKISCH

Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,
Bu bültende sxzlerx son kez geqen
yillarda onarim bölgesx „Exmsbüttel
S2“, „Sternschanze“ xle xlgxlx ele
alinan „Schanzenpark“la alakali
tüm konular ve projeler hakkinda
bxlxlendxrmek xstxyoruz. Son defa
oluäunun sebebx,
„Schanzenpark“in 1 Mart 2008 den
xtxbaren „Sternschanze“ semtxne,
dolayisiyla „Altona“ bölgesxne
bawlanmasidir. Bölge yenxlxklerx
„Exmsbüttel-Süd“ dergxsx bundan
sonra tüm onarim bölgesxnde
dewxl, sadece „Exmsbüttel“
bölgesxne bawli olan yerlerde
dawitilacaktir. Yenx semt „Stern-
schanze“ xqxn kendxne özel bxr
dergx hazirlanacak. Bu dergx belxrlx
zamanlar xqxnde dawitilip, tüm
semt sakxnlerxne, esnaflara ve
mülkxyet sahxplerxne hxtap
edecektxr. Son yillarda
„Schanzenpark“ta gelxäen tüm
olaylar hakkinda sxzlerx süreklx
olarak haberdar ettxk. Dergxmxzxn
bu bültenxnde, „Sternschanze“dekx
yenx Spor evxnx ve reorganxze
edxlen „Schanzenpark“takx Spor
tesxsxnx tekrar ele almak xstxyoruz.
Sxzlerx äu konuda bxlgxlendxrmek
xstxyoruz: yenx semt „Stern-
schanze“ xqxn yenx bxr tadxlat
kurulu, yenx semt
„Sternschanze“ye bawli olan
onarim bölgerx veya äu anda
devam etmekte olan onarim
bölgerxnxn bazi bölümlerxnle alakali
konulari ve projelerx hakkinda
bxlgxlendxrecewxz. Sxzlere yenx bxr
dewxäxklxwx daha aktarmak
xstxyoruz. „Exmsbütteler Chaussee
16“ da olan semt bürosu bu yilin
temmuz ayindan xtxbaren sadece
peräembe günlerx saat 15 xle 18
arasi aqik olacatir. Temmuz
2008`den xtxbaren „steg“e ayxt olan
„Schulterblatt 26-36“ adresxnde
bulunan büroya taäinacawiz.
Bundan böyle bxze telefonla
merkez üzerxnden 43 13 93-0 no`lu
numaradan ulaäabxlxrsxnxz.
Awustos 2008´den xtxbaren 43 13
93-40 no`lu numaradan yenxden
dxrek ulaäabxlxrsxnxz. Sxzlere
okurken keyxf almanizi dxlxyorum.
Ve äxmdx yazilarin özetlerx gelxyor.

Kulturhaus Sternschanze –Kulturhaus Sternschanze –Kulturhaus Sternschanze –Kulturhaus Sternschanze –Kulturhaus Sternschanze –
Ek bxnanin aqiliä törenxEk bxnanin aqiliä törenxEk bxnanin aqiliä törenxEk bxnanin aqiliä törenxEk bxnanin aqiliä törenx
Geqen yilda sxzlere henüz planda
olan ek bxnadan bahsetmxätxk. O
zaman henüz plan aäamasinda
xdx. Äu anda bu ek bxna bxtmxä
vazxyette. 13 Hazxran‚da, gerek
gence, gerekse yaäliya hxtap eden
qok renglx bxr külür programi xle
aqiliä törenx gerqekleämxätxr. Yerxn

büyümesx sayesxnde, „Kulturhaus
Sternschanze“ daha fazla
xmkanlar sunabxlxyor. Ayni
zamanda „Schanzenvxertel“ ve
özellxkle „Schanzenpark“ bundan
sonra kültür ve boä zamanx
geqxrme yerx olarak dahada güqlü
bxr konuma gelmektedxr.

Sternschanze‚dekx Spor evx –Sternschanze‚dekx Spor evx –Sternschanze‚dekx Spor evx –Sternschanze‚dekx Spor evx –Sternschanze‚dekx Spor evx –
yakinda buradada heräeyyakinda buradada heräeyyakinda buradada heräeyyakinda buradada heräeyyakinda buradada heräey
yenx olacakyenx olacakyenx olacakyenx olacakyenx olacak
Evxn diä görünüäü bxtmxä gxbx
gözüküyor. Xq yapimlar xlerlemxä
durumda ve aqiliäi pek yakinda.
Söz konusu „Sternschanze“ dekx
Spor evx. Yenx yapi sadece
gxyxnme ve duä yerxnden zxyade
daha fazla xmkanlar sunuyor.
Zemxn katta toplanti odasinin yani
sira, mutfak ve SC Sternschanze
kulübü xqxn bxr  büro ve depo odasi
mevcut. Qati katinda qok amaqli
bxr odanin yani sira bxrde teras
bulunmaktadir. Toplanti ve qok
amaqli odalar sayesxnde SC
Sternschanze kulübü faalxyetlerxnx
dahada genxäletecek durumda. Bu
proje üzerxne qok zamandir
qaliäilip, planlar üretxlmektedxr.
Ancak xlk hedef tüm soru ve
sorunlari qözmek ve ayni
zamanda spor faalxyetlerx xqxn
xälerx bxtxrmektxr. Burada Spor evx
xqxn sadece spor faalxyetlerx dewxl,
mobxlya ve donanimda söz
konusudur.

YYYYYepyenx – Sternschanzenepyenx – Sternschanzenepyenx – Sternschanzenepyenx – Sternschanzenepyenx – Sternschanzen
parkindakx spor tesxsxparkindakx spor tesxsxparkindakx spor tesxsxparkindakx spor tesxsxparkindakx spor tesxsx
Geqen yil, „Sternschanze“
parkindakx spor tesxsxnxn
dewxäxklxwx ve tadxlati baälamiäti.
Kisa bxr zaman xqxnde, Äubat
2008`de tesxstekx küqük saha
kullanima hazir olmuätu. SC
Sternschanze kulübünün qok
sayili qocuk ve genq takimlarinin
küqük sahada oynama xmkanini
sunmak xqxn tesxs tamami xle
dewxätxrxldx. Diä xnäaat yapilari
hava durumuna bawli olduwu ve
ayni zamanda 2007 yaz aylarinin
kötü hava koäullari nedenxyle
äartlar zorlaätiwi halde xnäaat
qaliämalari fazla aksamadi ve qok
xyx xlerledx. Kötü hava koäullari
olduwu halde qaliämalar qok xyx
xlerledx ve 2007 sonunda xäler
bxtxrxldx. 2008`de sadece kiä
aylarinda yapilmasi xmkansiz olan
ufak tefek xäler halledxldx. Örnewxn,
sahanin qxzxm xälerx gxbx. Ayrintili
bxlgxlerx bültenxmxzde
okuyabxlxrsxnxz.

YYYYYenx semt Sternschanzeenx semt Sternschanzeenx semt Sternschanzeenx semt Sternschanzeenx semt Sternschanze
1 Mart 2008‚den xtxbaren yenx semt
„Sternschanze“ oluätu ve bu semt
7.500 kadar bür nüfusa sahxp.
Bölge sinirlarini sunulan yenx äehxr

planinda görebxlxrsxnxz. 2007 yilinin
sonuna kadar bu semtten sorumlu
üq bölge vardi. „Exmsbüttel“,
„Hamburg-Mxtte“ ve „Altona“. 1
Mart 2008 xtxbari xle yenx oluäan
„Sternschanze“ semtx „Altona“
bölgesxne bawlandi. Defterxmxzde
semtxn yenx sinirlarini daha net bxr
äekxlde görebxlxrsxnxz.

Chrxstuskxrche qocuk yuvasiChrxstuskxrche qocuk yuvasiChrxstuskxrche qocuk yuvasiChrxstuskxrche qocuk yuvasiChrxstuskxrche qocuk yuvasi
– buradada yakinda qok– buradada yakinda qok– buradada yakinda qok– buradada yakinda qok– buradada yakinda qok
yenxlxkler varyenxlxkler varyenxlxkler varyenxlxkler varyenxlxkler var
„Exmsbütteler Chaussee 24“de
bulunan Chrxstuskxrche qocuk
yuvasinin boä alanindakx
reorganxze planlarimizdan
bahsetmxätxk. Bu yilin xlkbaharinda
xäler baäladi. Qaliämalar qok xyx
xlerlemekte ve meyvelerx artik
görülüyor. Reorganxze xqxn bxr qok
sebepler vardi. Oyun yerx bayawa
yipranmiäti ve yenxlenmesx

gerekxyordu. Qok sevxlen bxr yer
olduwu xqxn qok kullanilmiä ve
yipranmiäti. Äu gerqewxde
unutmayalim, hava durumu olumlu
olduwu zamanlarda 80 qocuwun bxr
arada bu yerx kullanmasi
durumunda eskxme ve aäinma
kaqinilmazdi. Sebeplerden bxr
tanesxde üq yaä altindakx qocuk
sayisinin artmasi (Krxppenkxnder)
ve ayni zamanda alti yaä üstü
qocuk sayisinin (Hortkxnder)
azalmasidir.

YYYYYenx bxsxklet yerlerx – tadxlatenx bxsxklet yerlerx – tadxlatenx bxsxklet yerlerx – tadxlatenx bxsxklet yerlerx – tadxlatenx bxsxklet yerlerx – tadxlat
kurulunun qaliämalarininkurulunun qaliämalarininkurulunun qaliämalarininkurulunun qaliämalarininkurulunun qaliämalarinin
baäar is id i rbaäar is id i rbaäar is id i rbaäar is id i rbaäar is id i r
Onarim bölgesxnde „Exmsbüttel-
Süd“ tadxlat kuruluna her türlü
planlar ve projeler sunulur ve
detayina kadar tartiäilir. Oy hakki
olan üyeler ve zxyaretcxler her türlü
fxkxrlerxnx sunabxlxrler. Son aylarda
bunun baäarilarini görüyoruz.
Tadxlat kurulunun yüzde yüz
dayaniämasi xle harekete
geqxrmesx sayesxnde 60`a yakin
yenx bxsxklet yerlerx kuruldu.
Sxyasette görevlx olan äahislarda
bxzxm teklxflerxmxzx mantikli bulup
beledxyeye bunun qözümü xqxn
gxrxäxmde bulunmuätur ve ayni
zamanda onarim bölgelerxnde
nerde ve ne kadar bxsxklet verlerx
olmasi xqxn qözüm xstemxätxr.

Türkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe ÖzetxTürkqe Özetx
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DAS LETZTE

ADRESSEN
steg

Stadterneuerungs- und Stadtent-
wicklungsgesellschaft Hamburg
mbH, Schulterblatt 26-36,
20357 Hamburg, Telefon:
43 13 93 0, Fax: 43 13 93 13
Internet www.steg-hamburg.de

Gebietsbetreuung Eimsbüttel-Süd
Barbara Kayser
im Juli: Telefon 43 13 93-0
ab August: Telefon 43 13 93-26
Mail: Barbara.Kayser@steg-
hamburg.de

Stadtteilbüro Eimsbüttel
Eimsbütteler Chaussee 16,
20259 Hamburg, Sprechzeit
Donnerstag 15 bis 18 Uhr,
Telefon 43 19 06 47,
Fax 43 19 06 48.

Bezirksamt Eimsbüttel
Grindelberg 66, 20139 Hamburg

Dezernat Wirtsachaft Bauen und
Umwelt

Fachamt Stadt- und Landschafts-
planung

Herr Schuster,
Telefon: 42801 - 3366

Fachamt Bauprüfung
Herr Stoll,
Telefon: 42801 - 2639

Grundsicherungs- und Sozialamt
Soziales Dienstleistungszentrum
Eimsbüttel

Wohnungsamt: Herr Meves,
Telefon: 42801 - 3408,
Wohngeld: Frau Eggert,
Telefon: 42801 - 3476

Finanzbehörde
Dammtorstraße 7,
20354 Hamburg
Betriebsverlagerungen: Herr
Mühl, Telefon: 42823 - 4069,
Ordnungsmaßnahmen:
Frau Schmidt-David,
Telefon: 42823 - 4054

Sanierungsbeirat
Eimsbüttel-Süd

Termin: jeden letzten Mittwoch
im Monat um 18.30 Uhr
Ort: Stadtteilbüro Eimsbüttel,
Eimsbütteler Chaussee 16
Ansprechpartnerin:
Barbara Kayser

Wenn der Müll da ist, wo er
nicht hingehört oder wenn eine
Straßenlaterne nicht brennt – für
viele Ärgernisse und Defekte im
öffentlichen Alltag gibt es An-
sprechpartner!

Wir haben für Sie für unter-
schiedliche Anliegen eine Liste
von Ansprechpartnern und
Kontaktnummern erstellt, die

Ihre
Servicenummern
für den
Alltag

keinen Anspruch auf Vollständig-
keit erhebt.

Und sollten Sie ein Anliegen
haben, für das Sie hier keinen
Ansprechpartner finden und Sie
nicht wissen, wohin Sie sich
wenden können, dann setzen Sie
sich gerne mit uns in Verbindung.

Barbara Kayser 
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